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 Die Elbe und ihr Einzugsgebiet
INTERNATIONALE KOMMISSION ZUM SCHUTZ DER ELBE
 Hochwasserschutz
 Aktionsprogramme und Wasserrahmenrichtlinie
 Warn und Alarmsystem
 Messnetz, Messprogramm und Gewässergüte
 Publikationsverzeichnis



INTERNATIONALE KOMMISSION 
ZUM SCHUTZ DER ELBE

Am 8. Oktober 1990 unterzeichneten in Magdeburg 
Deutschland, die damalige Tschechische und Slowakische Föderative 

Republik und die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft die Vereinbarung 
über die Internationale Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE). 

Realisierung /  Koordinierung / 
Realizace:  Koordinace:

Karte des Einzugsgebiets der Elbe
Mapa povodí Labe

 Fläche des Einzugsgebiets der Elbe: 148 268 km2 

davon: Deutschland 97 175 km2 (65,54 %) 

Tschechische Republik 49 933 km2  (33,68 %) 

Österreich 921 km2  (0,62 %) 

Polen 239 km2  (0,16 %) 

Länge der Elbe: 1 094,3 km 

davon: Deutschland 727,0 km* (66,4 %) 

Tschechische Republik 367,3 km  (33,6 %) 

Einwohner: 24,4 Mio. 

davon: Deutschland 18,12 Mio. (74,3 %) 

Tschechische Republik 6,21 Mio. (25,4 %) 

Österreich 0,05 Mio. (0,2 %) 

Polen 0,02 Mio. (0,1 %) 

* vom linken Ufer bei Schöna
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Arbeitsweise der IKSE

Die IKSE erarbeitet Empfehlungen für die Vertragsparteien.  
Die Delegationen und Arbeitsgruppen der IKSE setzen sich aus Vertre
tern von Bundes und Landesbehörden sowie wissenschaftlichen In
sti tu tionen Deutschlands, der Tschechischen Republik, Polens, Öster
reichs und ggf. der EU zusammen. Außerdem nehmen Vertreter von 
Nicht regierungsorganisationen (NGO) an der Arbeit teil. In den Dele
gationen der IKSE sowie der Arbeits und Expertengruppen arbeiten 
ca. 120 Vertreterinnen und Vertreter mit.

Die Tagung (Vollversammlung) und die Beratung der Delegations
leiter der Vertragsparteien und der Vorsitzenden der Arbeitsgruppen 
finden einmal jährlich, die Beratungen der drei Arbeits und vier Ex
perten   gruppen ca. zweimal jährlich statt.

Kommissionssprachen sind Deutsch und Tschechisch.

Das Sekretariat der IKSE mit acht Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unterstützt die Arbeit der Kommission und ihrer Arbeitsgruppen fach
lich, sprachlich und organisatorisch. Es hat seinen Sitz in Magdeburg. 

Organigramm (Stand: Oktober 2014)

Meilensteine in der Tätigkeit der IKSE
2016  2021 
2. Internationaler Bewirtschaftungsplan Elbe
1. Internationaler Hochwasserrisikomanagementplan Elbe 
2010  2015 1. Internationaler Bewirtschaftungsplan Elbe
2004 Alarmmodell Elbe in Betrieb genommen
2003  2011  Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe
1996  2010 Aktionsprogramm Elbe
1992  1995 1. Aktionsprogramm Elbe (Sofortprogramm)
1992 erstes international abgestimmtes Messprogramm 
1991 Internationaler Warn und Alarmplan Elbe 
 (Havariemeldesystem)

8. Oktober 1990: 
Unterzeichnung der Vereinbarung über die 
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE)

Vertragsparteien:
Bundesrepublik Deutschland, Tschechische Republik

Beobachter:
Europäische Union (Vertragspartei bis 30. April 2004),  
Österreich, Polen, Internationale Kommissionen zum Schutz des 
Rheins, der Oder und der Donau, Nichtregierungsorganisationen

Laut Vereinbarung über die IKSE, Artikel 1 ist es Ziel: 
a) Nutzungen, vor allem die Gewinnung von Trinkwasser aus  

Uferfiltrat und die landwirtschaftliche Verwendung des Wassers 
und der Sedimente zu ermöglichen, 

b) ein möglichst naturnahes Ökosystem mit einer gesunden Arten
vielfalt zu erreichen, 

c) die Belastung der Nordsee aus dem Elbegebiet nachhaltig zu  
verringern.

In den ersten Jahren zielten die  Schwerpunkte der Arbeit der IKSE 
auf die Senkung der Gewässerbelastung durch kommunales und 
industrielles Abwasser, den Bau von kommunalen Kläranlagen, die 
Verbesserung der Gewässergüte und der ökologischen Verhältnisse, 
später kam auch der Bereich Hochwasserschutz dazu.

Das Inkrafttreten der europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
am 22. Dezember 2000 stellte den Gewässerschutz in den Mitglied
staaten der EU auf eine neue Basis und brachte neue Impulse für die 
deutschtschechische Zusammenarbeit. Der Internationale Bewirt
schaftungs plan nach WRRL und der Internationale Hochwasser
risi ko   managementplan nach der im Jahr 2007 verabschiedeten 
euro   päischen HochwasserrisikomanagementRichtlinie bilden die 
Grund  lage der gegenwärtigen und zukünftigen Arbeit der IKSE.

Nachdem die Elbe Ende der 1980er Jahre zu den am stärksten  
belasteten Flüssen Europas gehörte, war der gesellschaftliche Umbruch 

in Osteuropa für die Elbe Rettung in letzter Minute.

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Unterhaltung schifffahrtlich genutzter Oberflächengewässer im Einzugsgebiet der Elbe

im Hinblick auf die Verbesserung des ökologischen Zustands / Potenzials

Abschlussbericht

Údržba povrchových vod využívaných pro plavební účely v povodí Labe 

s ohledem na zlepšení ekologického stavu / potenciálu

Závěrečná zpráva

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Hydrologische Auswertung 
des Hochwassers vom Juni 2013 

im Einzugsgebiet der Elbe

INTERNATIONALE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE

INTERNATIONALER BEWIRTSCHAFTUNGSPLAN

FÜR DIE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE

nach Artikel 13 der Richtlinie 2000/60/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000

zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft
im Bereich der Wasserpolitik

TEIL A

2009

Fachliche Bearbeitung und Redaktion:  
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE)

Sedimentmanagementkonzept der ikSe
Vorschläge für eine gute Sedimentmanagementpraxis im elbegebiet 

zur erreichung überregionaler Handlungsziele

internationale kommission zum Schutz der elbe
mezinárodní komise pro ochranu Labe

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

International Commission for the Protection of the Elbe River

of the River Elbe and its major tributaries

Hydrological low-flow characteristics 

na Labi a jeho významných přítocích

Hydrologické charakteristiky malých průtoků 

der Elbe und bedeutender Nebenflüsse

Hydrologische Niedrigwasserkenngrößen  

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

International Commission for the Protection of the Elbe River

2012

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Internationaler Warn- und Alarmplan Elbe

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe

Mezinárodní komise pro ochranu Labe

DIE ELbE IST wIEDEr EIn LEbEnDIgEr FLuSS

Abschlussbericht 
Aktionsprogramm Elbe 

1996 – 2010
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Internationale Flussgebietseinheit Elbe

Karte AF4: Gewässer/Gewässerabschnitte nach 
Art. 4/5, Art. 13 (1) a) bzw. 

Art. 13 (1) b) HWRM-RL

Potenzielle Hochwasserrisikogebiete
Artikel 4/5
Artikel 13 (1) a)
Artikel 13 (1) b)

Flussgebietseinheit Elbe

Staatsgrenzen

Länder- / Bezirksgrenzen *

Küstengebiet

Städte > 90.000 Einwohner

bedeutende Fließgewässer

bedeutende Seen

Übergangsgewässer

Küstengewässer

Koordinierungsräume
Obere und Mittlere Elbe
Obere Moldau 
Berounka
Untere Moldau
Eger und Untere Elbe 
Mulde-Elbe-Schwarze Elster 
Saale
Mittlere Elbe / Elde
Havel
Tideelbe

* Die Landesgrenze und damit die Zuständigkeiten der Länder Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen ist im Bereich des Elbetrichters ab Höhe Einmündung des 
Nord-Ostsee-Kanals (Brunsbüttel) in Richtung Nordsee unklar.

Datenquellen
Fachdaten:
Zuständige Behörden in der Flussgebietseinheit Elbe

Karte
AF 4

Realisierung:

März 2012
Stand:Bundesanstalt 

für Gewässerkunde
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Bundesrepublik
Deutschland

Polska

Česká  republika

Österreich

Basisdaten:
- This product includes geographical data licensed from European National Mapping Agencies. 
© EuroGeographics 
- ATKIS(R), DLM1000; Copyright © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, 2003 
- Mapa Podziału Hydrograficznego Polski
- ZABAGED® Zeměměřický úřad
- Österreich; Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen

Hansestadt
Hamburg Niedersachsen

Sachsen-Anhalt Schleswig-Holstein

Bayern Berlin Brandenburg Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen Thüringen

Česká  republika

PolskaÖsterreich

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Abschlussbericht
über die erfüllung des

„AktionsplAns hochwAsserschutz elbe“ 

2003 – 2011

 Auswahl von Titelblättern 
verschiedener IKSEPublikationen


